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Sie heißen Optimus Prime oder Jazz und sind Fahrzeuge, die sich in große Roboter 
verwandeln — die Transformer der beliebten Kino-Reihe. So macht es auch der Vicon Fanex 

1564 und transformiert sich beim Entfalten zu einem echten Hektarfresser.

Zettwender Vicon Fanex 1564C:

Vicons Transformer
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Sie heißen Optimus Prime oder Jazz und sind Fahrzeuge, die sich in große Roboter 
verwandeln — die Transformer der beliebten Kino-Reihe. So macht es auch der Vicon Fanex 

1564 und transformiert sich beim Entfalten zu einem echten Hektarfresser.

Z
ettwender müs-

sen doppelt so 

breit sein, wie 

das vorhandene 

Mähwerk auf dem Betrieb. Diese Faust

regel passt, weil eine ordentliche Zett- 

arbeit etwa mit halber Fahrgeschwindigkeit 

des Mähwerks erzielt wird — bei annähernd 

gleicher Flächenleistung. In dieser Liga 

musste Vicon nachlegen und präsentiert den 

Fanex  1564C. 

Mit 14 Kreiseln und über 15 m Arbeitsbreite 

nach DIN ist der Wender das Topmodell von 

Vicon. Dass diese Arbeitsbreite auf einem 

zusätzlichen Fahrwerk aufgesattelt wird, ist 

Zettwender Vicon Fanex 1564C:

Vicons Transformer

Höchste Arbeits­
breite bei kom­

pakter Klappung: 
Der Fanex 1564C 
von Vicon. Fotos: 

Velderman 

logisch. Vicon konstru-

ierte — wie auch einige 

Mitbewerber — einen ange-

hängten Wender mit Fahrgestell, 

dessen Transportachse die Kreisel 

während der Arbeit führt. Diese Bauart hat 

sich bewährt, weil die Kreisel sauber in der 

Tiefe geführt werden und die 15 m dank 

langer Deichsel im Feld stabil hinter dem 

Schlepper arbeiten.  

Nachteilig ist das Auftreten negativer Stütz-

last, sobald der Wender aus der Vorgewende

stellung in die Arbeitsstellung geschwenkt 

wird. Minus 300 kg im Zugmaul sind aber 

für Traktoren, die vor dem Fanex 1564C ein-

gesetzt werden müssen, kein Problem. 100 

PS sollten es mindestens sein, damit der 

Fanex zu Höchstleistungen transformiert. 

Aber auch schon mit 75 PS konnten wir den 

Zettwender einsetzen. 

Volle Hütte 
Der Fanex wird im Zugmaul oben oder unten 

angehängt. Alternativ ist eine K80-Kupplung 

lieferbar. Neben der 540er Weitwinkelge-

lenkwelle müssen bei unserem Testmodell 

zwei dw- und ein ew-Steuergerät zur Verfü-

GUT ZU WISSEN

Vicon stellt mit dem Fanex 1564C 

einen 15 m breiten Zettwender vor.

Die Bauart mit dem Fahrwerk, das 

auch als Tastrad dient, überzeugt.

Die hydraulische Tiefeneinstellung 

ist komfortabel, die Futteraufnahme 

mit gleichlangen Zinken in Ordnung.
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gung stehen. Der Wender klappt mit einem 

ew-Steuergerät aus der Transportposition 

hoch. Ein dw-Steuergerät entfaltet die Krei-

sel in die Vorgewendeposition per Folge-

schaltung, um dann die 14 Kreisel wieder mit 

dem ew-Steuergerät abzusenken. 

Das zweite dw-Steuergerät bedient das 

hydraulische klappbare Grenzstreutuch auf 

der rechten Maschinenseite (2 652 Euro Auf-

preis). Und mit dem zusätzlichen Umschalt

ventil auf der Deichsel, dass mit einem Seil 

aus der Kabine betätigt wird, lässt sich die 

Rechtiefe hydraulisch einstellen (935 Euro 

Aufpreis). 

Was sich zunächst nach einer teuren Spiele

rei anhört, haben wir in der Praxis durchaus 

schätzen gelernt. Denn so lässt sich die 

Arbeitstiefe flott den Gegebenheiten anpas-

sen. Bei der serienmäßigen Tiefeneinstel-

lung per Kurbel hinter dem Fahrwerk drückt 

der Fahrer vielleicht eher ein Auge zu, wenn 

zu tief stehende Zinken zu der ein oder 

anderen Staubwolke führen. 

Wer vier Steuergeräte am Schlepper zur 

Verfügung hat, kann auch auf das Umschalt-

ventil verzichten, dann ist die Einstellung 

noch einfacher.  

Die Bodenanpassung der 15 m breiten Maschine ist gut gelöst. 10 
der 14 Kreisel sind zu je fünf Paaren fest miteinander verbunden. 

Foto: Werkbild

Der Wender kann oben oder unten im Zug­
maul angehängt werden. Das Seil schaltet ein 
Ventil, um zwischen Grenzstreutuch und 
hydraulischer Tiefenstellung zu wechseln. 

Ein Zylinder mit Sperrblock verändert die 
Rechtiefe der Zinken, eine gut ablesbare 
Skala gibt Orientierung für den Fahrer. 
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Arbeitsbreite 15,60 m

Transportbreite 2,99 m

Länge 6,80 m

Anzahl Kreisel 14

Zinken pro Kreisel 6

Kreiseldurchmesser 1,56 m

Kreiselbereifung 16 x 6.50-8

Streuwinkel 15,5/16,5/17,5°

Schlepperleistung ab 73 kW/100 PS

Hydraulikanschlüsse 2 dw, 1 ew

Aus-/Einklappzeit 49/46 sek

Gesamtgewicht 3 580 kg

Stützlast in  
Transportstellung

960 kg 

Stützlast am  
Vorgewende 

20 kg 

Stützlast beim 
Absenken

-280 kg 

Basispreis  
ohne MwSt..1)

48 917 €

Preis ohne MwSt. 
in Testausstattung1)

52 504 €

1) Herstellerangaben

DATENKOMPASS
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zu sieben Schwade gleichzeitig aufzuneh-

men, zwei Kreisel verteilen ein Schwad. Bei 

etwa 500 Zapfwellenumdrehungen und 6 bis 

8 km/h sind 10 ha/h kein Problem. 

Die Obenanhängung im Zugmaul mit weit 

hinten angeordneter Transportachse macht 

den Wender sicher nicht wendig, wenn enge 

Einfahrten in die Wiese gemeistert werden 

müssen. Im Feld hingegen ist das kein Pro-

blem, man kann ohne Probleme Spur an 

Spur fahren. Wer die 14 Kreisel dabei nicht 

in die Vorgewendestellung schwenkt, muss 

geringes Radieren zwischen Transportachse 

und Kreiselrädern in Kauf nehmen. Diese 

Verbindung ist starr.

Beweglich ist die Maschine aber bei Boden

unebenheiten. Zwar sind 10 der 14 Kreisel 

paarweise miteinander verbunden, aber die 

Bodenanpassung ist gut. In Längsrichtung 

verhindert die clevere Anbringung der Dreh-

punkte zwischen Fahrwerk und Kreisel, dass 

Bewegungen des Fahrwerks auf die Kreisel 

übertragen werden. Vicon nennt das „Terra

Flow“. Untereinander sind die Kreisel via 

Doppelkreuzgelenk- und Fingerkupplungen 

miteinander verbunden. Die Kreisel laufen 

im Ölbad und sind wartungsfrei. 

Grenzstreuen mit Tuch
Zum Grenzstreuen setzt Vicon auf ein 

hydraulisch klappbares Schwadtuch. Es lässt 

sich per Langloch fein in der Position ein-

stellen und verhindert effektiv, dass Gras  

im Zaun des Nachbarn landet — wenn die 

Drehzahl in der ersten Runde etwas abge-

senkt wird. 

Weitere Details 
  » Die Beleuchtung ist vorbildlich.

  » Die Schlauchführung an der Deichsel kann 

verbessert werden. 

  » Zur Versteifung sind die Schutzrohre vor 

den Kreiseln verstrebt. 

  » Die mit 500/50-17 breitere Bereifung des 

Fahrwerks ist unbedingt zu empfehlen, 

damit die Maschine in der Vorgewende-

stellung sicher gefahren werden kann. 

  » Wickelschutzbleche sind Option. Zwei 

Kreiselräder sind mit einem rückseitigen 

Blechteller versehen. Er verhindert, dass 

sich Zinken beim Einklappen mit der 

Kreiselfelge verhaken. 

Fazit
Optimus Prime hätte Spaß bei der Arbeit mit 

dem Fanex 1564C. Als Vertreter der „guten“ 

Seite kann der Fanex für gute Silage- und/

oder Heuergebnisse sorgen. Die Bauart mit 

weit hinten liegender Transportachse eignet 

sich prima für 15 m Arbeitsbreite und führt 

die Kreisel sicher in der Tiefe. Die hydrau

lische Rechtiefenverstellung ist Luxus, aber 

hilfreich. Der Fanex soll in Testausstattung 

mehr als 50 000 Euro ohne MwSt. kosten. 

Tobias Bensing 

Nachtschwadgetriebe 
Der Fanex war mit einem Nachtschwad

getriebe versehen. Dabei steckt man die 

Gelenkwelle zwischen Traktor und Wender 

maschinenseitig an einen anderen Stummel. 

Dann drehen die Kreisel nur noch 50 U/min, 

bei 500 Zapfwellenumdrehungen. Bei einer 

Arbeitsbreite von 15 m sind Nachtschwade 

zügig zusammengestellt. 

Nachteil dieser Wenderbauart: Die Fahr-

werksräder überrollen das Futter vor der 

Aufnahme durch die Zinken. Daher ist die 

Futteraufnahme in diesem Bereich schlech-

ter. Helfen kann eine flachere Streuwinkel

einstellung. Per Bolzen werden drei Positi-

onen (15,5, 16,5, 17,5°) abgesteckt. Leider 

sind die Bolzen nicht federbelastet, so dass 

14 Splinte gesteckt werden müssen. 

Gleichlange Zinken 
Vicon setzt seit je her auf gleich lange Zin-

kenpaare an den sechs Zinkenarmen je Krei-

sel. Bei der Arbeit mit viel Futter und gro-

ßen Schwaden wird das Gras schichtweise 

abgetragen — gut. 

Die Futteraufnahme ist aber generell etwas 

schlechter als bei ungleich langen Zinken, 

was vor allem bei der Arbeit mit Nacht-

schwaden oder weniger Ertrag auffällt. 

Jedoch haben wir diese Funktion in Silage 

getestet. Bei trockenem, leichten Futter, 

wird die Aufnahme tendenziell besser sein.

Spur an Spur  
Das Ausklappen aus der kompakten Trans-

portposition dauert 50 Sekunden. Drosseln 

und Folgeschaltungen begrenzen die Entfal-

tung, damit sich die Zinken nicht gegenseitig 

in die Quere kommen. Mit einer 6 m breiten 

Mähkombination waren wir in der Lage bis 

Auf der Straße läuft 
die Maschine stabil 
hinter dem Schlep­
per her — wie ein 
Anhänger mit weit 
hinten positionierter 
Transportachse. 

Sechs Kreisel falten sich um 180°, bevor die 
gesamte Einheit senkrecht nach vorne klappt, 
um sich schließlich vorne auf den Transport­
rahmen abzulegen.  
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	E Begrenzter Lenkeinschlag 

	E Schlauchgalgen zu kurz 


